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Vernehmtassungen
Regelmässiger Ausgleich der warmen Progression

Motion betreffend Regelmässiger Ausgleich der "warmen Pro-
gression", Stellungnahme der Gemeinde Egtisau

A

I.

t.

Ausgangslage und Enrägungen

Die Finanzdirektion des Kantons Zürich hat mit Schreiben vom 5. September 2025 zur Yer-
nehmlassung über die Motion KR-Nr.472/2023 betreffend Regetmässiger Ausgteich der <<war-

men Progression>> eingetaden. Die Motion vertangt, dass bei den Abzügen und Tarifen der
Staats- und Gemeindesteuern eine regelmässige Anpassung an den Anstieg der Nominattöhne

erfolgen sot[. Nach dem gettenden Recht erfolgt atle zwei Jahre eine Anpassung der Abzüge
und der Tarife an die Teuerung (Ausgteich der sog. <<katten Progression>).

Der Regierungsrat setzt die Motion um, indem die Steuertarife und Abzüge künftig nicht mehr

wie bisher an die Teuerung beziehungsweise den Landesindex der Konsumentenpreise (lJK)
gekoppelt werden (Ausgteich der <<ka[ten Progression>). Stattdessen sotlen sie neu an die Ent-
wicktung der Nomina[[öhne beziehungsweise den Nominatlohnindex des schweizerischen Lohn-
indexes (SlJ) angepasst werden. Dafür wird der 5 48 im Steuergesetz (StG) angepasst. Gemäss

$ 48 Abs. 2 StG ist vorgesehen, dass der Sll-Indexstand ein Jahr vor Beginn der Steuerfusspe-
riode massgebend ist.

Der Effekt der warmen Progression hat zur Auswirkung, dass der Staat von höheren Steuerein-
nahmen profitiert. Wäre im Jahr 2024 die warme Progression ausgegtichen worden - also eine
Anpassung der Steuertarife und Abzüge an die Entwicklung SLI -, hätte die Anpassung 8 Pro-

zent betragen. Dies hätte zu Mindereinnahmen von je 240 Mittionen Franken für Kanton und
Gemeinden geführ! 140 Miltionen Franken mehr ats beim Ausgleich der kalten Progression. Im
betrachteten Szenario hätte die Umsetzung der Motion KRNr.472/2023 im Zeitraum von 2072
bis2024 ftir die Gemeinden zu jährlichen Mindereinnahmen von rund 20 Mitlionen Franken ge-

fü h rt.
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4. Die kommenden Jahre werden für die Gemeinden wie für den Kanton finanzietl herausfordernd.
Es stehen notwendige Investitionen in die Infrastruktur, die BiLdung und die Gesundheit an -
unter anderem, um die Herausforderungen des Bevötkerungswachstums zu realisieren. Die Ge-

meinden benötigen dafür den notwendigen finanzietten Handtungsspielraum. Erschwerend

kommen die zu erwartenden Mindereinnahmen aus der Abschaffung des Eigenmietwerts und
aus der mögtichen Einführung der Individualbesteuerung hinzu. Zudem bil.den die Löhne nur
eine Kategorie der steuerbaren Einkünfte, während sich die anderen Einkünfte, die Vermö-
genswerte und die Kosten, welche den Abzügen zu Grunde liegen, anders ats die Löhne entwi-
ckeln. Hinzu kommt, dass die Anpassung der Tarife und der Abzüge bei der direkten Bundes-

steuer nicht vorgesehen ist. Gteiches gitt für atte anderen Kantone. Die neue Regelung würde

zu einer Sonderlösung für den Kanton Zürich führen

Der Verband der Gemeindepräsidien des Kantons Zürich (GPV) wie auch der Verband der Ge-

meindesteuerämter des Kantons Zürich (VGS) lehnen die Motion ab.
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Sitzung des Gemeinderates Egtisau

vom 17. November 2025

il. Beschluss

Der Gemeinderat Egtisau dankt der Finanzdirektion des Kantons Zürich für die Gelegenheit zur

Stettungnahme. Er nimmt wie fol.gt Steltung:

Der Gemeinderat Egtisau lehnt die Umsetzung der Mofion ab. Sie würde den finanzietlen Spiel-

raum für die Gemeinden einschränken. Eine Angteichung sämtticher Tarife und Abzüge an die

Entwicktung des SLI berücksichtigt nur eine Kategorie der steuerbaren Einkünfte. Ausserdem

ist eine einheitliche Regelung wie bei den direkten Bundessteuern vorzuziehen
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Dieser Beschtuss ist öffentlich und wird auf www.egtisau.ch pubtiziert.

Über diesen Beschtuss wird im Mitteilungsblatt vom Dezember im Verhandtungsauszug berich-
tet.

Mitteilung an l

Finanzdirektion Kanton Zürich, Walcheplatz 1, 8090 Zürich (per E-Mai[ an rueckmetdungen-

steueramt@zh.ch)

Geschäftskreis Finanzen und Steuern (per E-Mail.)

Dossier-Verantwortung: Lucas Mü[[er, Gemeindeschreiber

Gemeinderat EgHsau

ilI.

7

2

3

%lk
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber

Versand: 21. November 2025

Gemeinderat
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